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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Pascal-Gymnasium ist eine verhältnismäßig junge Schule. Es wurde zum Schuljahr 1971/72 als 

neusprachliches und mathematisch-naturwissenschaftliches Gymnasium gegründet. Das Gymnasium 

liegt am Rande von Grevenbroich, einer Kleinstadt mit vornehmlich mittelständisch geprägten 

Elternhäusern. Zurzeit besuchen etwa 1300 Schüler und Schülerinnen die Schule, die Schule ist 

durchgängig fünfzügig und bietet ein Ganztagsangebot an. 

 

1.1 Allgemeine Prinzipien der Unterrichtsgestaltung 

 

Die Fachschaft Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen Bildung. 

Die Aussage aus dem Schulprogramm: "Im Mittelpunkt unserer Bemühungen stehen Offenheit, 

Verständigungsbereitschaft und Toleranz im Umgang miteinander", unterstützt die Fachschaft 

Geschichte uneingeschränkt. 

Der Lehrplan ermöglicht diese Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe so zu 

Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewünschten demokratischen Sinne einen Beitrag 

zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. Es besteht Einigkeit darüber, dass die Kenntnis der 

politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich die Schülerinnen und 

Schüler zu handlungsfähigen Demokraten entwickeln können, und dass in der Auseinandersetzung mit 

der Geschichte dieser politischen Kultur das Bewusstsein dafür entsteht, dass dieses Politikmodell 

geworden ist, also einerseits eine keineswegs selbstverständliche Errungenschaft darstellt, andererseits 

aber auch der kritischen Weiterentwicklung bedarf.  

Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine konsequente methodische 

Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hinsicht als auch fachunspezifisch. Das Fach 

Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten Methodenbewusstsein und kann daher 

zu diesem Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von Medienprodukten 

aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) versetzt die 

Schülerinnen und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des direkten fachlichen 

Bezuges kritische Distanz zu den Einflüssen der Medien zu wahren. Der Umgang mit (oft 

fremdartigen) Texten fördert ihre Lesekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu 

verfassen, schult sie in ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige Herausforderung 

durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an die das eigene Erkenntnis- und 

Urteilsvermögen stößt. 



In der Sekundarstufe I wird Geschichte in der Erprobungsstufe in Klassen 5 und 6 durchgängig 

unterrichtet, danach in den Klassen 7-10. Seit dem Schuljahr 2021/2022 wird der Geschichtsunterricht 

am Pascal-Gymnasium auch bilingual unterrichtet. Die Schülerinnen und Schüler haben in der 8. 

Klasse zum ersten Mal Geschichte auf Englisch, sie haben in diesem Jahr eine Stunde mehr 

Geschichtsunterricht, um sich an die neue Unterrichtssprache zu gewöhnen. Die Inhalte in Mittelstufe 

sind zum allergrößten Teil identisch, erst in der Oberstufe gibt es kleine Veränderungen bei den 

Inhaltsfeldern. 

Die Fachschaft besteht seit Jahren aus über fünfzehn Mitgliedern, dazu kommen regelmäßig 

Referendarinnen und Referendare. Die Fachschaft ist damit recht groß und altersheterogen und arbeitet 

gut miteinander. Es überwiegt eindeutig die Bereitschaft, voneinander zu lernen, sich gegenseitig zu 

unterstützen und gemeinsam getroffene Entscheidungen auch umzusetzen. Die Fachschaft tauscht sich 

regelmäßig aus, indem bewährte Materialien, Hinweise auf interessante Fortbildungen oder 

außerschulische Lernorte, wichtige Internetadressen etc. gesammelt werden. Auch Klausuren und 

Bewertungsraster werden regelmäßig ausgetauscht. 

Die Schule verfügt über ein Selbstlernzentrum, das in Eigenregie der Schule und mit Unterstützung 

aus der Elternschaft geführt wird. So haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 

unterschiedliche Materialien (Fachbücher, Lernhilfen, methodische Anleitungen etc.) einzusehen oder 

auszuleihen. 

Die Fachkonferenz hat im Verlauf der letzten Jahre neue Geschichtsbücher des Klett-Verlages 

eingeführt. Die neueren Lehrwerke des Klett-Verlages sind auf die Anforderungen des G9-

Gymnasium  ausgelegt und entsprechen auch in methodischer Hinsicht dessen Anforderungen.  

 

1.2. Umsetzung bestehender schulischer Konzepte im Geschichtsunterricht: 

Vertretungskonzept 

Gemäß den Vorgaben der allgemeinen schulischen Vereinbarungen stellt das Fach Geschichte - wie die 

anderen Fächer auch - durch folgende Maßnahmen sicher, dass der Unterricht weiterläuft, wenn ein/e 

Fachkollege/-in erkrankt bzw. verhindert ist: 

 Bereitstellung von Materialien, die in den Kontext des Unterrichtvorhabens passen und die von den 

Schülerinnen  und Schülern eigenverantwortlich vor Ort, d.h. in der Schule, zu bearbeiten sind. 

 Dokumentation über die Lerninhalte im digitalen Klassenbuch 

 Schulaufgabenkonzept 

Grundsätzlich können im Fach Geschichte in der Sekundarstufe I Schulaufgaben im Rahmen der 

Wochenplanarbeit mit einer bestimmten Zielsetzung aufgegeben werden. Dabei darf der 



Wochenumfang von 10 Minuten aber nicht überschritten werden. Diese Zielsetzung kann 

beispielsweise im Charakter der Schulaufgaben liegen: Es gibt Schulaufgaben mit vorbereitenden, 

vertiefenden bzw. übenden Charakter. 

 

- vorbereitende Schulaufgaben sind beispielsweise 

 Rechercheaufgaben 

 Textlektüren mit entsprechenden Texterschließungsaufgaben 

 kreative Annäherungen an ein Unterrichtsvorhaben 

 

- vertiefende Schulaufgaben sind beispielsweise 

 Stellungnahmen/ Reflexionen zum im Unterricht erarbeiteten Thematiken 

 kreative Auseinandersetzungen mit einem im Unterricht erarbeiteten Sachverhalt 

 

- übende Schulaufgaben sind beispielsweise 

 kriteriengeleitete schriftliche Textanalyse / Textvergleiche 

 Einübung der schriftlichen Aufgabenformate eine mögliche Schriftlichkeit des Faches Geschichte in 

der Oberstufe 

 

Konzepte der individuellen Förderung 

 

Die Schülerinnen und Schüler haben gemäß den allgemeinen schulischen Vereinbarungen ein Recht 

auf individuelle Beratung in Bezug auf ihre schriftlichen und sonstigen Leistungen. Zudem kommen 

im Fach Geschichte wie auch in anderen Fächern gemäß der Schulvereinbarungen Konzepte von 

Binnendifferenzierung ohne Niveaudifferenz zum Tragen, die beispielsweise unterschiedliche 

Lerntypen im Kurs in Blick haben. 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind unterteilt in den Bereich der 

Erprobungsstufe und den Rest der Mittelstufe. In der Mittelstufe gibt es für den deutschsprachigen und 

den bilingualen Unterricht unterschiedliche, aber sehr ähnliche, Unterrichtsvorhaben. Alle Bereiche 

besitzen den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 

entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den 

Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 



 

 

 

Schulinterner Lehrplan des Pascal-Gymnasiums Grevenbroich für das Fach Geschichte – Jahrgangsstufe 5 und 6 (Sprachenk. 5 

u. 7) 

Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 
Medienkompetenz 

1. Einführung in die Geschichte 

 

▪ Was ist Geschichte?  

(Familiengeschichte erforschen) 
 

▪ Quellen – Zeugen der Vergangen-

heit 
▪ Quellenarten 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• erkennen in ihrer eigenen 

Geschichte Spuren der 

Vergangenheit (SK1) 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• lernen ihr Schulbuch kennen 

und nutzen es als Medium 

der historischen Information 

(MK2) 
• benennen die Rolle der 

Quellen für die 

Geschichtsschreibung 

erläutern und verschiedene 

Arten von Quellen (MK3) 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• können einen 

Familienstammbaum 

erstellen und so 

Zusammenhänge in der 

eigenen Geschichte dar-

stellen (HK1) 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• bekommen einen ersten 

Eindruck von Geschichte 

durch die Erstellung von 

digitalen Familienstamm-

bäumen (MKR4) 

2. Frühe Kulturen 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Evolution des Menschen – Afrika 

als Wiege der Menschheit 
 

▪ Unterschiedliche Lebensweisen in 

der Alt- und Jungsteinzeit: 

▪ Altsteinzeitliche Lebensform – 

Jäger und Sammler 

▪ Neolithische Revolution – 

Jungsteinzeit  → Beispiel Ötzi 

 

Handelsverbindungen in der Bronzezeit 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beschreiben, wo sich die 

Menschen entwickelten und 

wie sie sich über die Welt 

verbreiteten (SK3) 
• unterscheiden Lebensweisen 

in der Alt- und Jungsteinzeit 

(SK5) 
• beschreiben grundlegenden 

Verfahrensweisen, Zugriffe 

und Kategorien historischen 

Handelns (SK7) 
• erläutern die Bedeutung von 

Handelsverbindungen für die 

Entstehung von Kulturen in 

der Bronzezeit (SK5) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• lernen in Ansätzen 

Sachquellen (z.B. Faustkeile, 

Werkzeuge) auszuwerten. 

(MK4) 
• setzen sich mit Bildquellen 

(Höhlenmalereien) 

auseinander. (MK4) 

• beschreiben und erläutern die 

Arbeit von ArchäologInnen 

am konkreten Beispiel der 

Ötzi-Funde (MK4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen die Bedeutung der 

neolithischen Revolution für 

die Entwicklung des 

Menschen und die 

Veränderung seiner Lebens-

weise auch für die Umwelt 

(UK2) 
• erörtern Chancen und Risiken 

eines Austausches von 

Waren, Informationen und 

Technologien für die 

Menschen (HK2) 
• gestalten einfache Rollen-

spiele und versetzen sich in 

die Rolle anderer (z.B. der 

frühen Menschen) (HK3) 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• erkunden im digitalen 

Museumsgang frühe Kunst-

werke (MKR2) 

3. Erste Hochkultur Ägypten 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erklären Merkmale der 

Hochkultur Ägyptens und 

den Einfluss naturgegebener 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• untersuchen Karten zum Nil 

und erkennen die Bedeutung 

des Nils als fruchtspendende 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• erklären ansatzweise Zusam-

menhänge zwischen politi-

scher und sozialer Ordnung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• erhalten mit der App 

Expeditions Einblicke in die 

Lebenswelt früher Hoch-



 

 

 

▪ Der Nil als Lebensader: Bedeutung 

des Nils für Organisation der 

Lebensweise 
 

▪ Ägyptische Gesellschaft 
▪ Hierarchischer Aufbau 

▪ Schichten der Gesellschaft 
 

▪ Der Glaube der Ägypter 
▪ Die ägyptische Götterwelt 
▪ Die Pyramiden 

Voraussetzungen auf ihre 

Entstehung (SK3) 
• beschreiben die unter-

schiedlichen Schichten der 

altägyptischen Gesellschaft: 

ihre Funktionen, Aufgaben 

und Stellung sowie die 

hierarchische Herrschafts-

form (SK6) 
• beschreiben die zentrale 

Bedeutung des Glaubens, der 

Götter und ihren Einfluss auf 

das alltägliche Leben, s. auch 

Pyramidenbau (SK5) 
• definieren erste Fachbegriffe 

wie Polytheismus und 

Monotheismus und verglei-

chen den Glauben der 

Ägypter mit heutigem 

Glauben z.B. Christentum 

(SK5/HK3) 
 

Wasserader, Diagramme zum 

Wasserstand des Nils und 

Schaubilder zu den 

Jahreszeiten, um den Ablauf 

des Niljahres zu beschreiben 

(MK2) 
• lernen dem darstellenden 

Text im Geschichtsbuch die 

wesentlichen Informationen 

zu entnehmen (MK3) 
• vertiefen den Umgang mit 

Schaubildern am Beispiel der 

Pyramide (MK2) 
• werten eine Bildquelle aus 

(Totengericht) und erklären in 

einfacher Form die Bildfolge 

und ihre Wirkung  
(SK2/ MK5) 

(UK3) 
• erkennen, wie die Religion 

die politische und soziale 

Ordnung beeinflusst (UK2) 
• erkennen die Unterschied-

lichkeit zwischen vergangen-

en und gegenwärtigen Wert-

maßstäben am Beispiel der 

ägyptischen Jenseits-Vor-

stellungen (HK3) 

kulturen (MKR1) 

 

4. Antike Lebenswelten: Griechische  

    Poleis 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

SDG 5: Geschlechtergleichheit 

 

▪ Lebensraum der Griechen 
▪ Geografische Merkmale 

▪ Besiedlung des 

Mittelmeerraums 

(Kolonisation) 
▪  

▪ Athen und Sparta 

▪ Der Begriff Polis 

▪ Monarchie und Demokratie 
▪ Alltag im antiken Athen und 

Sparta 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• benennen geographische 

Merkmale als Ursachen für 

die Organisation der 

griechischen Stadtstaaten. 

(SK3) 
• beschreiben die griechische 

Kolonisation und ihre Gründe 

(SK3) 
• erklären Fachbegriffe (Polis, 

Monarchie, Aristokratie, 

Demokratie) erklären und 

wenden sie sachgerecht an 

(SK1/7) 
• vergleichen in Ansätzen die 

Gesellschaftsmodelle Sparta 

und Athen (SK4) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• üben das Auswerten 

einfacher Geschichtskarten 

und schließen von 

geographischen Merkmalen 

auf die Lebensweise der 

Griechen (Thema, darge-

stellter Raum, Legende) 

(MK2) 
• untersuchen und erstellen 

erste einfache Schaubilder zu 

Herrschaftsmodellen und zur 

Verfassung (MK4) 
• lernen, eine (kürzere) 

Textquelle auszuwerten 

(MK4) 

Die Schülerinnen und Schüler... 

 

• vollziehen Motive, Interessen 

und Bedürfnisse der 

griechischen Auswanderer 

nach. (UK2) 
• beurteilen unterschiedliche 

Beteiligungsmöglichkeiten 

von Menschen verschiedener 

Bevölkerungsgruppen in 

Vergangenheit (griechische 

Polis) und Gegenwart 

(Deutschland) (UK3) 
• stellen einen Bezug von 

Phänomenen aus der 

Vergangenheit (Demokratie, 

Gesellschaftsaufbau) zur 

eigenen, persönlichen Gegen-

wart her (HK1) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• erstellen eigenständig 

Learning-Apps 

 

 



 

 

 

5. Antike Lebenswelten: Imperium 

Romanum 

 
MR 
DM 

IL  
ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

SDG 5: Geschlechtergleichheit 

 

Rom – Vom Dorf zur Weltmacht 

 
▪ Die Anfänge Roms: Die Gründung 

 

▪ Der Aufstieg zur Weltmacht: 

▪ Ausbreitung des Römischen 

Reiches 
 

▪ Die Römische Republik 

▪ Verfassung der Römischen 

Republik 
 

▪ Verfall der Republik, das Zeitalter 

des Augustus und der Kaiser 
▪ Ende des Bürgerkrieges 
▪ Augustus als Imperator 
▪ Kaiserzeit 

 
▪ Alltag in Rom: Leben, Wohnen und 

Freizeit in Rom 
▪ Lebenswirklichkeiten 

verschiedener Bevölkerungs-

gruppen (Sklaven, Patrizier, 

Plebejer, Ausländer) 
 

▪ Das Christentum wird Staatsreligion 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• vergleichen die Sage von der 

Gründung Roms mit den 

Ergebnissen der 

wissenschaftlichen 

Forschung (S3/4) 
• erklären Rückwirkungen der 

römischen Expansion auf die 

inneren politischen und 

sozialen Verhältnisse der res 

publica (SK3) 
• nennen wichtige gesell-

schaftliche Gruppen und 

deren Interessen sowie die 

daraus folgenden Konflikte 

und Herrschaftsformen 

während der Republik (SK6) 
• stellen aus zeitgenössischem 

Blickwinkel großstädtisches 

Alltagsleben sowie 

Lebenswirklichkeiten von 

Menschen unterschiedlicher 

gesellschaftlicher Gruppen 

im antiken Rom dar (SK5) 
• vergleichen zeitgenössische 

Bauwerke hinsichtlich ihrer 

Aussage über den kulturellen, 

gesellschaftlichen und 

technischen Entwicklungs-

stand in globaler Perspektive 

(Chang’an – Rom, Große 

Mauer – Limes) (SK7) 
• stellen die Romanisierung 

und Christianisierung des 

römischen Herrschafts-

bereichs dar und iden-

tifizieren diese als Grundlage 

des heutigen Europas (SK8) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• werten eine Quelle aus, z.B. 

eine römische Münze, einen 

Grabstein oder eine 

Abbildung der 

Kapitolinischen Wölfin 

(MK4) 
• üben sich in der Auswertung 

einer Geschichtskarte, z.B. 

zur Expansion Roms oder 

eines Stadtplans, und 

Schaubildern, z.B. dem 

Verfassungsschema der 

Römischen Republik (MK2) 
• werten eine Textquelle aus, 

z.B. einen Auszug aus den 

Res gestae des Augustus 

(SK2/MK4) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• beurteilen den Einfluss des 

Imperium Romanum auf die 

eroberten Gebiete (UK6) 
• beurteilen Werte antiker 

Erziehung und bewerten sie 

unter Berücksichtigung 

gegenwärtiger familiärer 

Lebensformen (UK2) 
• beurteilen die Christen-

verfolgung und das Christen-

tum als Staatsreligion aus 

unterschiedlichen 

Perspektiven (UK3) 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• erhalten mit der App 

Expeditions und Google Arts 

and Culture Einblicke in die 

Bauwerke Roms 

(MKR2) 

 

 

 

 



 

 

 

 

Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

6. Lebenswelten des Mittelalters 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Gründe für den Zerfall des 

Römischen Reiches 
 
▪ Das Frankenreich 

▪ Entstehung 
▪ Karl der Große: Herrschaft und 

Verwaltung 
 

▪ Lebensformen in der Stände-

gesellschaft und in der Stadt 
▪ Königsherrschaft, Klerus, Adel 

und Bauern 
▪ Grundherrschaft u. Lehnswesen 
▪ Die Stadt im Mittelalter 

 

▪ Christentum im Mittelalter 

▪ Die Rolle des Papstes 
▪ Klöster und Mönchtum 
▪ Christianisierung Europas 

 

 

Begegnungen von Menschen unter-

schiedlicher Religionen: Christen, Juden 

und Muslime 

▪ Das Judentum in Europa 

▪ Die Ausbreitung des Islams 

▪ Die Kreuzzüge 

▪ Zusammenleben der Religionen 

in Europa am Beispiel Spanien 

 

Transkontinentale Handelsbeziehungen 

zwischen Europa, Asien und Afrika 

▪ Die Seidenstraße 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• benennen mögliche Ursachen 

für den Untergang des 

Imperiums (SK3) 
• erklären anhand der 

Herrschafts- und Verwal-

tungspraxis Karls des Großen 

die Ordnungsprinzipien im 

Fränkischen Großreich (SK6) 
• erklären anhand einer 

Königserhebung die Macht 

von Ritualen und Symbolen 

im Kontext der Legimitation 

von Herrschaft (SK7) 
• beschreiben wichtige 

Gruppen in der Gesellschaft 

des MA, ihre Funktionen, 

Rollen, Lebensbedingungen 

und Handlungsmöglichkeiten 

(SK4) 
• erläutern Lebens- und 

Arbeitswirklichkeiten der 

Menschen in der Stände-

gesellschaft (SK5/8) 
• erkennen die Prägung des 

mittelalterlichen Menschen 

durch das Christentum und 

die Kirche (SK5) 
• beschreiben exemplarisch 

Konflikte zwischen weltlicher 

und geistlicher Macht (SK7) 
• erläutern unter Berück-

sichtigung eines regionalen 

Beispiels Motive und 

Interessen bei der Gründung 

einer Stadt (SK5) 

• informieren exemplarisch 

über transkontinentale 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erweitern ihre metho-

dischen Kompetenzen im 

Bereich der Quellenanalyse 

(Text- und Bildquellen, z.B. 

Deutung mittelalterlicher 

Gesten und herrschaftlicher 

Symbolik) und dem 

Umgang mit Darstellungen 

(MK1/2/4/6) 
• erklären Schaubilder und 

Schemata stellen diese in 

Grundzügen selbstständig 

dar (MK4/6) 
• erklären einen historischen 

Sachverhalt (z.B. Kaiser-

krönung Karls des Großen) 

(MK3/5) 
• entnehmen aus mittel-

alterlichen Karten Infor-

mationen und hinterfragen 

diese in einfacher Form 

(MK4)  

• entnehmen Darstellungs-

texten im Geschichtsbuch 

Kernaussagen und nutzen 

diese, um über historische 

Sachverhalte zu informieren 

(MK2) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen gewichtend die 

Ursachen für den Untergang 

des Römischen Reiches 

(UK6) 
• vergleichen ländliches und 

städtisches Leben unter 

Berücksichtigung der 

Kategorien Freiheit und 

Sicherheit (UK3) 
• beurteilen den Stellenwert 

des christlichen Glaubens 

für Menschen der mittel-

alterlichen Gesellschaft 

(UK2) 
• beurteilen das Handeln der 

Protagonisten im Investi-

turstreit im Spannungs-

verhältnis zwischen geist-

licher und weltlicher 

Herrschaft (UK2) 
• hinterfragen auch anhand 

digitaler Angebote die 

Wirkmächtigkeit gegen-

wärtiger Mittelalterbilder 

(UK5/6) 
• erörtern Ursachen für die 

Attraktivität des Lebens in 

einer mittelalterlichen Stadt  

• vergleichen Merkmale einer 

europäischen mit einer 

afrikanischen Metropole 

• beurteilen das Handeln von 

Menschen unterschiedlichen 

Glaubens im Spannungsfeld 

zwischen Koexistenz und 

Konflikt insbesondere am 

Beispiel der Kreuzzüge 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erhalten mit der App 

Expeditions und Google Arts 

and Culture Einblicke in den 

Aachener Dom (MKR2) 

• mit Hilfe von digitalen Tools 

Informationen strukturieren 

(Popplet Tools) (MKR2) 



 

 

 

▪ Die Reisen des Marco Polo 

 

 

 

 

 

Handelsbeziehungen und 

kulturelle Kontakte (SK8) 

• beschreiben exemplarisch die 

Sichtweise Fernreisender auf 

verschiedene Kulturen (SK5) 

 

  

7. Eine neue Welt entsteht: Renais- 

    sance, Humanismus, Reformation 

 
MR 
DM 

IL  
ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

Renaissance und Humanismus – ein 

neues Zeitalter 

▪ Ein neues Weltbild entsteht 

 

Der Buchdruck Banken, Handel, 

Kaufleute 

▪ Was ist Geld eigentlich? 

▪ Hanse, Fugger und Konsorten 

▪   

Reformation und Glaubenskonflikte in 

Europa 

▪ Luther und die Reformation 

▪ Bauernkriege und 30-jähriger 

Krieg 

▪ Hexenverfolgung – Was ist das 

eigentlich? 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• stellen Umbrüche und 

Kontinuitäten vom Mittelalter 

zur Frühen Neuzeit anhand 

verschiedener Beispiele aus 

Wissenschaft, Wirtschaft, 

Kunst und Religion dar (SK3) 

• erklären an einem regionalen 

Beispiel Ursachen und Motive 

der Hexenverfolgungen 

• erläutern religiöse und 

politische Ursachen sowie 

gesellschaftliche, politische 

und ökonomische Folgen des 

Dreißigjährigen Krieges für 

Menschen 

• erklären die zunehmende 

globale Vernetzung besteh-

ender Handelsräume in der 

Frühen Neuzeit (SK7) 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• entnehmen aus frühneu-

zeitlichen Karten Infor-

mationen und hinterfragen 

diese in einfacher Form 

(MK4)  

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unter-

schiedlicher Gattungen 

(besonders Bildquellen und 

Kunstwerke) auch unter 

Einbeziehung digitaler 

Medien an (MK4) 

 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen die Triebkraft 

von Innovationen und 

Technik (u.a. Buchdruck) 

auf politische und 

gesellschaftliche Entwick-

lungen 

• beurteilen das Handeln 

Luthers im Hinblick auf 

Intention und beabsichtigte 

sowie unbeabsichtigte 

Folgen 

 

8. Europäer und Nicht-Europäer –  

    Entdeckungen und Eroberungen 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

Seefahrer und Entdecker 

▪ Der Seeweg nach Indien 

▪ Die Eroberung der „Neuen 

Welt“ 

▪ Die Folgen der Europäisierung 

der Welt bis heute 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erklären die zunehmende 

globale Vernetzung bestehen-

der Handelsräume in der 

Frühen Neuzeit (SK7) 

• erläutern Voraussetzungen, 

Gründe und Folgen der 

Entdeckungsreisen und 

Eroberungen der Europäer 

(SK8) 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unter-schiedlicher Gattungen 

(besonders Bildquellen und 

Reiseberichte) auch unter 

Einbeziehung digitaler Medien 

an (MK4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen am Beispiel einer 

frühkapitalistischen 

Handelsgesellschaft das 

Verhältnis von wirtschaft-

licher und politischer Macht 

• bewerten die Angemessen-

heit von geschichts-

kulturellen Erinnerungen an 

Kolonialisierungsprozessen 

auch in digitalen Angeboten 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• können Erklärvideos 

erstellen und präsentieren 

(MKR4) 

 



 

 

 

Kompetenzen des Kernlernplans Geschichte bis zum Ende der Erprobungsstufe: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler... 

SK1:       identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen. 

SK2:       benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen niedriger Strukturiertheit. 

SK3:       beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Ereignisse. 

SK4:       beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume. 

SK5:       informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit. 

SK6:       identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension. 

SK7:       beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe. 

SK8:       benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftlichen Prozessen. 

  

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler... 

MK1:      treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung. 

MK2:      ermitteln zielgerichtet Informationen in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen. 

MK3:      unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her. 

MK4:      wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an. 

MK5:      wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an. 

MK6:      präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer historischen Fragestellung.  

  

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler... 

UK1:       unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil. 

UK2:       beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität und grundlegenden Kategorien. 

UK3:       beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung ihrer Handlungsspielräume. 

UK4:       bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines überschaubaren Beispiels mit Entscheidungscharakter. 

UK5:       erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote. 

UK6:       erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer historischen Fragestellung. 

  

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler... 

HK1:       stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen Gegenwart her. 

HK2:       erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Erkenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen. 

HK3:       erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaßstäben. 

HK4:       hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder. 

  

 Medienkompetenzen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- ermitteln zielgerichtet Informationen in Geschichtsbüchern, digitalen Medien und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MKR 2.1) 

- unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her (MKR 5.1) 

- wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MKR, 2.3, 5.2) 

- wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MKR 5.1) 

- präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MKR 4.1) 

- erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (MKR 5.1, 5.2) 

- hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (MKR 5.3) 
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Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

9. Die Französische Revolution – Der  

    Beginn der Moderne? 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Absolutismus in Frankreich 

(Sonnenkönig, Merkantilismus, 

Aufklärung)  

▪ Der 14. Juli 1789  

▪ Verfassung und Menschenrechte 

▪ Die Schreckensherrschaft und das 

Ende der Revolution 

▪ Napoleon und seine Auswirkungen 

auf Europa 

▪ Der Wiener Kongress 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• unterscheiden zwischen 

Anlass und Ursachen der 

Französischen Revolution  

• benennen Veränderungen für 

die europäische Ordnung in 

den Beschlüssen des Wiener 

Kongresses und deren Folgen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschied-

licher Gattungen (besonders 

Bildquellen und Karika-

turen) auch unter 

Einbeziehung digitaler 

Medien an 

• nutzen grundlegende 

Arbeitsschritte zur sach- 

und fachgerechten Infor-

mationsentnahme aus 

Schaubildern (z.B. zur 

franz. Ständegesellschaft)  

• erläutern den Unterschied 

zwischen verschiedenen 

Quellengattungen und 

Formen historischer 

Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen das Handeln der 

Protagonistinnen und 

Protagonisten in der 

Französischen Revolution 

unter Berücksichtigung der 

Kategorien Freiheit und 

Gleichheit 

• bewerten Anspruch und 

Wirklichkeit der Menschen- 

und Bürgerrechte von 1789 

in der Französischen 

Revolution 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• wenden unterschiedliche 

Lernapps zur Lebens-

wirklichkeit während des 

Absolutismus und der 

Französischen Revolution 

an. 

10. Vormärz und die Revolution in 

      Deutschland 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Was ist Nationalismus 

▪ Wartburgfest, Karlsbader Beschlüsse 

und Hambacher Fest 

▪ Die Frankfurter Nationalversam-

mlung und ihre Aufgaben 

▪ Probleme und Scheitern 

 

 Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschied-

licher Gattungen (z.B. Lie-

dern) auch unter Einbe-

ziehung digitaler Medien an 

• erfassen unterschiedliche 

Perspektiven sowie kontro-

verse Standpunkte und 

geben diese wieder  

• können Karten fragen-

geleitet analysieren und 

interpretieren 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen die Frage nach 

dem Scheitern der deutschen 

Revolution von 1848/49 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• recherchieren Informationen 

(bspw. zu Biographien) und 

bereiten sie medial auf 



 

 

 

11. Die Deutsche Reichsgründung 

 
MR 

DM 

IL 

ZV 

BNE GCz FCdZ UWEE 

 

 

▪ Die Einigungskriege 

▪ Die Verfassung der Deutschen 

Reichs 

▪ Gesellschaft zwischen Fortschritt 

und Militarismus 

▪ Minderheiten im Deutschen 

Kaiserreich 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler… 

 

• erklären die Bedeutung des 

deutsch-französischen 

Krieges für das nationale 

Selbstverständnis im 

Kaiser-reich 

• stellen u.a. anhand 

politischer, wirtschaftlicher 

und gesellschaftlicher 

Aspekte Stellung und 

Selbstverständnis von 

Menschen jüdischen Glau-

bens in Deutschland im 

„langen“ 19. Jahrhundert 

dar 

Die Schülerinnen und 

Schüler… 

 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschied-

licher Gattungen auch unter 

Einbeziehung digitaler 

Medien an  

• wenden in Ansätzen 

zielgerichtet Schritte der 

Analyse von kritischer 

Auseinandersetzung mit 

auch digitalen historischen 

Darstellungen fachgerecht 

an  

• untersuchen Denkmäler 

und erläutern ihre Intention  

• können Erklärvideos analy-

sieren 

Die Schülerinnen und 

Schüler… 

 

• beurteilen den Charakter 

des Deutschen Kaiserreichs 

zwischen Fortschritt, 

Stagnation und Rück-

ständigkeit 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• können Erklärvideos selbst 

erstellen und präsentieren 

 

12. Der Beginn der Industrialisierung 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

SDG 8: Menschenwürde, Arbeit und 

Wirtschaftswachstum 

 

SDG 9: Industrie, Innovation und 

Infrastruktur 

 

▪ England das Mutterland der 

Industrialisierung, u.a. Erfindung 

von Dampfmaschine und Eisenbahn 

▪ Was macht die Industrialisierung 

mit Deutschland? 

▪ Die Soziale Frage in Deutschland 

und erste Lösungsansätze. 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler… 

 

• erläutern Voraussetzungen 

und Folgen des 

industriellen „Take-off“ in 

Deutschland, 

• unterscheiden Formen, 

Etappen und regionale 

Ausprägungen der 

industriellen Entwicklung 

in Deutschland 

• erläutern vor dem 

Hintergrund der Sozialen 

Frage Lebens- und 

Arbeitswelten 

• von Männern, Frauen und 

Kindern in ländlichen und 

urbanen Regionen 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler… 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschied-

licher Gattungen auch unter 

Einbeziehung digitaler 

Medien an  

• präsentieren in analoger 

und digitaler Form (fach-) 

sprachlich angemessen 

eigene histor. Narrationen 

• recherchieren in 

Geschichts-büchern, 

digitalen Medien-

angeboten sowie ihrem 

schulischen und außer-

schulischen Umfeld und 

beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten 

zu historischen Problem-

stellungen 

Die Schülerinnen und 

Schüler… 

 

• beurteilen die Problematik 

industrieller Entwicklung 

• schätzen Standpunkte zur 

Lösung der sozialen Frage 

in Hinblick auf Interessen-

bezogenheit und Ideologie 

ein 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erweitern ihre Recherche-

kompetenz (bspw. in Bezug 

zur lokalen Geschichte) 
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Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

13. Der Imperialismus 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Gründe und Motive  

▪ Das Britische Weltreich 

▪ Der Deutsche Imperialismus in 

Afrika und seine Wirkung auf 

Deutschland 

▪ Verbrechen des Imperialismus – was 

war und was bleibt 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erläutern zentrale Motive, 

Formen und Folgen des 

Imperialismus europäischer 

Staaten in Afrika 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• ermitteln zielgerichtet 

Informationen in Ge-

schichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in 

ihrem schulischen Umfeld 

zu ausgewählten Frage-

stellungen 

• unterscheiden zwischen 

Quellen und Darstellungen 

und stellen Verbindungen 

zwischen ihnen her 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• bewerten an einem 

konkreten Beispiel den 

Umgang mit geschichts-

kulturellen Zeugnissen 

deutscher Kolonialge-

schichte unter Berück-

sichtigung digitaler Ange-

bote 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• ermitteln zielgerichtet 

Informationen in Ge-

schichtsbüchern, digitalen 

Medien und in ihrem 

schulischen Umfeld zu 

ausgewählten Fragestel-

lungen 

14. Der Erste Weltkrieg 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Das Deutsche Reich und Wilhelm 

II. am Beginn des 20. Jahrhunderts 

▪ Wettrüsten und der Platz an der 

Sonne 

▪ Der Kriegsausbruch und die 

Schuldfrage 

▪ Der I. WK als moderner Krieg 

▪ Epochenjahr 1917 und Kriegsende 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• unterscheiden zwischen 

Anlass und Ursachen des 

Ersten Weltkriegs 

• erläutern Auswirkungen 

der „modernen“ Kriegs-

führung auf die Art der 

Kampfhandlungen und auf 

das Leben der Zivil-

bevölkerung 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• wenden grundlegende 

Schritte der Analyse von 

kritischen Auseinander-

setzungen inklusive 

digitaler historischer 

Darstellungen 

aufgabenbezogen an 

• Präsentieren in analoger 

und digitaler Form (fach-) 

sprachlich angemessene 

Arbeitsergebnisse zu einer 

historischen Fragestellung 

 

 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen Motive und 

Handeln der Politiker 

während der „Julikrise“ im 

Hinblick auf Interessen-

bezogenheit, Möglichkeiten 

und Grenzen sowie 

beabsichtigte und unbeab-

sichtigte Folgen, erörtern 

den Zäsurcharakter der 

Ereignisse des Jahres 1917 

• bewerten, auch unter 

Rückgriff auf lokale 

Erinnerungsorte, Symbole 

und Rituale des Gedenkens 

an die Opfer des Ersten 

Weltkrieges 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach-

)sprachlich angemessene 

Arbeitsergebnisse zu einer 

historischen Fragestellung 

(Key-Note, Power-Point) 

• erörtern grundlegende 

Sachverhalte unter Berück-

sichtigung der Geschichts-

kultur, außerschulischer 

Lernorte und digitaler 

Deutungsangebote 

 

15. Die Weimarer Republik 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erläutern gesellschafts-

politische Sichtweisen auf 

den Verlauf und die Inhalte 

 Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erörtern innere und äußere 

Belastungsfaktoren der 

Weimarer Republik sowie 

 



 

 

 

▪ Die Geburt aus der Niederlage des 

1. WK 

▪ Versailler Vertrag, Dolchstoß-

legende und Masseninflation als 

Hypothek der jungen Demokratie 

▪ Die Weimarer Verfassung -  die 

erste deutsche Demokratie 

▪ Deutschland verändert sich: 

Medien, Konsum und Kultur in den 

„Goldenen Zwanzigern“ 

▪ Die Weltwirtschaftskrise von 1929 

der Pariser Friedens-

regelungen 

• Erläutern Unterschiede 

zwischen parlamentarischer 

Demokratie und Rätesystem 

im Kontext der Novem-

berrevolution 

• erläutern anhand der 

Weimarer Reichsverfassung 

Kontinuität und Wandel der 

politischen Ordnung 

• stellen Auswirkungen und 

gesellschaftliche Folgen der 

neuen Massenmedien, der 

Konsumgesellschaft und des 

Beschreitens neuer Wege in 

Kunst und Kultur dar 

stabilisierende Elemente 

• beurteilen Rollen, Hand-

lungsspielräume und 

Verantwortung von 

Akteurinnen und Akteuren 

bei der Etablierung und 

Aushöhlung der parlamen-

tarischen Demokratie 

• erörtern am Beispiel 

Deutschlands und der USA 

Lösungsansätze für die 

Weltwirtschaftskrise 

• beurteilen ausgewählte 

politische, rechtliche und 

soziale Fragen der 

Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern im 

Spannungsfeld zwischen 

Anspruch und Wirklichkeit 

 

16. Die Anfänge des Nationalsozia- 

       lismus 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Die Ideologie des NS 

▪ Der Niedergang der Demokratie -  

von den Präsidialkabinetten zur 

Berufung Hitlers zum Reichskanzler 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erläutern grundlegende 

Elemente der NS-Ideologie 

(u.a. „Rassenlehre“, Anti-

semitismus, „Führerge-

danke“), deren Ursprünge 

und deren gesellschaftliche 

und politische Auswir-

kungen 

 Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• nehmen Stellung zur 

Verantwortung politischer 

Akteure und Gruppen für 

die Zerstörung des 

Weimarer Rechts- und 

Verfassungsstaats 
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Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

17. Der Nationalsozialismus 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erläutern Merkmale des 

totalen Staates und Stufen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erörtern an Beispielen 

Handlungsspielräume der 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• wenden unterschiedliche 

Lernapps (z.B. WDR AR – 



 

 

 

 

SDG 10: Weniger Ungleichheiten 

 

▪ Ende des Rechtsstaates 1933-1934 

▪ Die NS-Ideologie im Alltag – 

Rassegesetze und Führerkult 

▪ HJ und BDM 

▪ Minderheiten im NS 

▪ Alltagsleben zwischen Zustimmung, 

Anpassung und Widerstand 

▪ Die NS-Außenpolitik und Wirt-

schaftspolitik als Vorbereiter des 

Weltkriegs 

▪ Ausbruch und Verlauf des II. 

Weltkriegs 

▪ Der Holocaust 

▪ Kriegsende, Flucht und Vertreibung 

▪ Der II. Weltkrieg in Asien und seine 

Folgen 

seiner Verwirklichung im 

Nationalsozialismus 

• erläutern Maßnahmen, deren 

Zielsetzungen und ihre 

Auswirkungen auf Juden, 

Sinti und Roma, Homo-

sexuelle, Andersdenkende, 

Euthanasieopfer und 

Zwangsarbeiterinnen und -

arbeiter von Seiten des NS-

Staates  

• stellen Verbrechen an der 

Zivilbevölkerung während 

des Zweiten Weltkrieges dar 

• erläutern Anlass und Folgen 

des Kriegseintritts der USA 

im Pazifikraum 

von Quellen unterschied-

licher Gattungen auch unter 

Einbeziehung digitaler 

Medien an 

• recherchieren in Ge-

schichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie 

ihrem schulischen und 

außerschulischen Umfeld 

und beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu 

historischen Problem-

stellungen 

• untersuchen kritisch poli-

tische Plakate 

• werten zielgerichtet Statis-

tiken aus  

• präsentieren in analoger 

und digitaler Form fach-

sprachlich angemessen 

eigene historische 

Narrationen 

Menschen unter den 

Bedingungen der NS-

Diktatur 

• beurteilen die Rolle der 

Außen- und Wirtschafts-

politik für Zustimmung zum 

oder Ablehnung des 

Nationalsozialismus 

• erörtern die sich aus der 

nationalsozialistischen 

Vergangenheit ergebende 

historische Verantwortung 

im Umgang mit der eigenen 

Geschichte 

• beurteilen Folgen der 

Flucht- und Vertreibungs-

bewegungen für die 

Betroffenen und die 

Nachkriegsgesellschaft auch 

unter Berücksichtigung 

digitaler Angebote 

 

 

1933-1945) zur Lebens-

wirklichkeit während des 

NS-Zeit an 

• recherchieren Informationen 

(bspw. zu HJ und BDM) und 

bereiten sie medial auf 

• setzen statistische Größen in 

digitale Diagramme um 

• nutzen Mindmap-Program-

me zur Strukturierung und 

Präsentation von Infor-

mationen 

18. Internationale Verflechtungen seit  

      1945 

 
MR 
DM 

IL  
ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

SDG 16: Frieden und Gerechtigkeit und 

starke Institutionen 

 

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung 

der Ziele 

 

▪ Grundlegende politische und 

gesellschaftliche Unterschiede 

zwischen Ost und West  

▪ Potsdamer Konferenz, Satelliten-

staaten und Eiserner Vorhang 

▪ Nato und Warschauer Pakt 

▪ Koreakrieg, Kubakrise und 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beschreiben ideologische 

Voraussetzungen der Block-

bildung und deren 

Konsequenzen für die 

Beziehungen zwischen den 

USA und der UdSSR nach 

1945 

• erläutern den Zusammenhang 

zwischen der schrittweisen 

Erweiterung der 

Souveränitätsrechte beider 

deutscher Staaten und der 

Einbindung in supranationale 

politische und militärische 

Bündnisse in Ost und West, 

• stellen exemplarisch anhand 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unter-

schiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an 

• erfassen unterschiedliche 

Perspektiven sowie kontro-

verse Standpunkte und 

geben diese wieder 

• können Karten analysieren 

und interpretieren 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Karikaturen auch unter 

Einbeziehung digitaler 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• beurteilen den Einfluss der 

USA und der UdSSR auf 

die internationale Nach-

kriegsordnung und das 

geteilte Deutschland 

• beurteilen am Beispiel eines 

Entkolonialisierungsprozess

es das Handeln beteiligter 

Akteurinnen und Akteure 

unter der Kategorie 

Anspruch und Wirklichkeit 

• erörtern den Zusammenhang 

von Deutschland-, Europa- 

und Weltpolitik im Kontext 

der deutschen Wiederver-

einigung 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• unterscheiden zwischen 

Fakten und „Fake News“ – 

hinterfragen kritisch 

Websites und Bilder 

• erstellen Power-Point-

Präsentationen, produzieren 

ein Erklärvideo oder einen 

Podcast 

• hinterfragen Geschichte in 

digitalen Spielen 



 

 

 

Vietnamkrieg 

▪ Atomare Auf- und Abrüstung, 

KSZE-Akte 

▪ Beispiele der Dekolonisierung in 

Asien und Afrika 

▪ Glasnost und Perestroika 

▪ Das Ende der UdSSR 

von Krisen und Stellver-

treterkriegen Auswirkungen 

der Ost-West-Konfrontation 

im Kontext atomarer 

Bedrohung, gegenseitiger 

Abschreckung und 

Entspannungspolitik dar 

• unterscheiden anhand eines 

Beispiels kurz- und 

langfristige Folgen post-

kolonialer Konflikte 

• beschreiben sich aus dem 

Wandel in der UdSSR 

ergebende staatliche Um-

brüche und Auflösungspro-

zesse in Mittel- und 

Osteuropa 

• erläutern den europäischen 

Integrationsprozess im 

Kontext der Diskussion um 

nationale und supranationale 

Interessen und Zuständig-

keiten 

 

Medien an 

 

• beurteilen Chancen und 

Risiken des europäischen 

Integrationsprozesses in 

seiner historischen 

Dimension und aus 

gegenwärtiger Perspektive 

 

 

 

19. Entwicklungen in Deutschland seit  

      1945 

 
MR 

DM 
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ZV 
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SDG 16: Frieden und Gerechtigkeit und 

starke Institutionen 

 

▪ Stunde Null 

▪ Aufteilung in Besatzungszonen 

▪ Aufbau der Wirtschaft und Systeme 

▪ Entnazifizierung in Ost und West 

▪ Währungsreform und Berlin-

Blockade 

▪ Gründung BRD und DDR 

▪ Adenauers Politik und Stalinnote 

▪ Wirtschaft in Ost und West und 17. 

Juni 1953 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erläutern Bedingungen und 

Verlauf des gesellschaft-

lichen, wirtschaftlichen und 

politischen Neubeginns in 

den Besatzungszonen 

• stellen sich aus unter-

schiedlichen politischen 

(Demokratie und Diktatur) u. 

wirtschaftlichen Systemen 

(Soziale Marktwirtschaft und 

Planwirtschaft) ergebende 

Formen des gesellschaft-

lichen Lebens in Ost- und 

Westdeutschland dar 

• erläutern zentrale Ereignisse 

und Phasen der deutsch-

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• wenden zielgerichtet 

Schritte der Interpretation 

von Quellen unter-

schiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an 

• recherchieren in Ge-

schichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie 

ihrem schulischen und 

außerschulischen Umfeld 

und beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu 

historischen Problem-

stellungen 

• erfassen unterschiedliche 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• bewerten Formen der 

kollektiven Erinnerung 

sowie der juristischen und 

politischen Aufarbeitung der 

NS-Gewaltherrschaft, des 

Holocausts und der 

Verfolgung und Vernich-

tung von Minderheiten und 

Andersdenkenden in beiden 

deutschen Staaten 

• beurteilen die Handlungs-

spielräume der politischen 

Akteurinnen und Akteure in 

beiden deutschen Staaten 

bzgl. der „deutschen Frage“ 

• beurteilen sozioöko-

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• erstellen Power-Point-

Präsentationen, produzieren 

ein Erklärvideo oder einen 

Podcast 

• nutzen Apps, wie 

Expeditions oder Google 

Arts and Culture zur 

Betrachtung historischer 

Orte und Kunstwerke 



 

 

 

▪ Mauerbau 

▪ Neue Ostpolitik unter Brandt 

▪ Demokratiebewegung in der DDR 

▪ Reformen und Mauerfall 1989 

▪ Der Prozess der Wiedervereinigung 

▪ Ein wiedervereintes Deutschland? 

deutschen Geschichte von der 

Teilung bis zur Wieder-

vereinigung 

• erläutern Auswirkungen der 

wirtschaftlichen Krise von 

1973 im Hinblick auf die 

Lebenswirklichkeiten der 

Menschen in beiden 

deutschen Staaten 

Perspektiven sowie kontro-

verse Standpunkte und 

geben diese wieder 

• untersuchen kritisch poli-

tische Plakate und Karten 

• Optional: entwickeln 

Fragebögen für Interviews 

mit Zeitzeuginnen und 

Zeitzeugen (Oral History) 

und bereiten dies medial auf 

(vgl. Medienkompetenz) 

 

 

nomische Entwicklungen 

vor und nach der Wieder-

vereinigung 

• erörtern exemplarisch 

verschiedene Ansätze zur 

Deutung der DDR-

Geschichte im Spannungs-

feld biografischer und 

geschichtskultureller 

Zugänge 

• vergleichen gesellschaft-

liche Debatten um 

technische Innovationen in 

der Vergangenheit mit 

gegenwärtigen Diskusionen 

um die Digitalisierung 

 
 

 

 

 

Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der Sekundarstufe I 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler… 

SK 1: identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen, 

SK 2: erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen, 

SK 3: unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse, 

SK 4: erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften 

SK 5: stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar, 

SK 6: stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem 

Zusammenhang dar, 

SK 7: ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe, 

SK:8 stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in der Geschichte dar. 

 
Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler… 

MK 1: treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung  

MK 2: recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen 

Problemstellungen, 

MK 3: erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und Formen historischer Darstellung, 

MK 4: wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an, 

MK 5: wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an, 

MK 6: präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narrationen. 

 



 

 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler… 

UK 1: nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung, 

UK 2:  beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen, 

UK 3:  beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen, 

UK 4:  bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit 

Entscheidungscharakter, 

UK 5:  vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu, 

UK 6:  überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind. 

 
Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

HK 1: erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit, 

HK 2: erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft, 

HK 3: reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe, 

HK 4: reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs. 

 
Medienkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln zielgerichtet Informationen in Geschichtsbüchern, digitalen Medien und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MKR 2.1) 

- unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her (MKR 5.1) 

- wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MKR, 2.3, 5.2) 

- wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MKR 5.1) 

- präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MKR 4.1) 

- erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (MKR 5.1, 5.2) 

- hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (MKR 5.3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Schulinterner Lehrplan des Pascal-Gymnasiums Grevenbroich für das Fach Geschichte bilingual – Jahrgangsstufe 8 

 

Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

1. The dawn of the modern age: The 

American Revolution 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ The settlement of North 

America: a better life for all?  

▪ Life in the colonies: natives, 

slaves, settlers 

▪ From resistance to open 

rebellion: reasons and outcome 

of the American Revolution 

▪ “A more perfect union”: 

Constitution and government in 

the USA 

benennen Gründe für die 

Besiedlung Nordamerikas 

durch europäische 

SiedlerInnen 

 

erläutern die politischen, 

sozialen und wirtschaftlichen 

Grundlagen des 

Zusammenlebens in den 

Kolonien 

 

erklären Ursachen und Verlauf 

der amerikanischen 

Revolution 

 

erläutern zentrale Elemente 

der amerikanischen 

Verfassung und Grundrechte 

nutzen grundlegende 

Arbeitsschritte zur sach- und 

fachgerechten 

Informationsentnahme aus 

Schaubildern (z.B. zur US 

constitution und Bill of Rights).  

können Karten fragengeleitet 

analysieren und interpretieren. 

 

beurteilen das Handeln der 

Protagonistinnen und 

Protagonisten in den Kolonien 

im Spannungsfeld von 

individueller Entfaltung und 

politischer sowie 

wirtschaftlicher Unterdrückung 

 

bewerten Anspruch und 

Wirklichkeit des 

Freiheitsgedankens in den 

Kolonien bzw. unabhängigen 

USA 

können Erklärvideos selbst 

erstellen und präsentieren.  

 

2. Revolutionary changes in Europe I: 

The French Revolution 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

 

▪ Crisis of the Ancien Régime: 

Principles and limits of French 

Absolutism 

▪ From Estates General to terror: 

the three phases of the French 

Revolution 

▪ Declarations of human and civil 

rights 

▪ Women in the French revolution 

▪ The rise and fall of Napoleon 

▪ The Congress of Vienna: 

reorganization of  Europe 

unterscheiden zwischen 

Anlass und Ursachen der 

Französischen Revolution  

 

erläutern Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede zwischen 

der Revolution in Frankreich 

und jener in den 

nordamerikanischen Kolonien 

 

benennen Veränderungen für 

die europäische Ordnung in 

den Beschlüssen des Wiener 

Kongresses und deren Folgen, 

erläutern den Unterschied 

zwischen verschiedenen 

Quellengattungen und Formen 

historischer Darstellung.  

 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

(besonders Bildquellen und 

Karikaturen) auch unter 

Einbeziehung digitaler Medien 

an. 

 

beurteilen das Handeln der 

Protagonistinnen und 

Protagonisten in der 

Französischen Revolution unter 

Berücksichtigung der 

Kategorien Freiheit und 

Gleichheit, 

 

bewerten Folgen der 

französischen Revolution und 

des Wiener Kongresses für die 

politische Ordnung Europas 

wenden unterschiedliche 

Lernapps zur 

Lebenswirklichkeit während 

des Absolutismus und der 

Französischen Revolution an. 



 

 

 

 

 

 

3. Revolutionary changes in Europe II: 

Germany’s way to unification 

 
MR 

DM 
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ZV 
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▪ The rise of new political 

movements: Liberalism and 

nationalism 

▪ Vormärz and German 

Confederation: a police state? 

▪ The March Demands and 

National Assembly 

▪ Failure of the revolution and 

emigration to America 

erklären die Entstehung und 

Entwicklung  politischer  

Bewegungen im europäischen 

Kontext  

benennen Gründe für das 

Scheitern der Revolution von 

1848/1849 

 

erläutern den Zusammenhang 

zwischen dem Scheitern der 

Revolution in Deutschland 

und der Massenemigration in 

die USA 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

(beispielsweise Liedern) auch 

unter Einbeziehung digitaler 

Medien an. 

erfassen unterschiedliche 

Perspektiven sowie kontroverse 

Standpunkte und geben diese 

wieder 

können Karten fragengeleitet 

analysieren und interpretieren. 

 

beurteilen die Frage nach dem 

Scheitern der deutschen 

Revolution von 1848/49, 

recherchieren Informationen 

(bspw. zu Biographien) und 

bereiten sie medial auf 

4. The German unification 

 
MR 
DM 
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ZV 
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▪ “Blood and iron”: Wars of 

unification  

▪ The foundation of the German 

Empire and its consequences for 

the European order 

▪ The German Empire: a 

democratic state? 

 

erklären die Bedeutung des 

deutsch-französischen Krieges 

für das nationale 

Selbstverständnis im 

Kaiserreich 

 

stellen u.a. anhand politischer, 

wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher Aspekte 

Stellung und Selbstverständnis 

von Menschen jüdischen 

Glaubens in Deutschland im 

„langen“ 19. Jahrhundert dar. 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an. 

wenden in Ansätzen 

zielgerichtet Schritte der 

Analyse von kritischer 

Auseinandersetzung mit auch 

digitalen historischen 

Darstellungen fachgerecht an. 

untersuchen Denkmäler und 

erläutern ihre Intention  

 

können Erklärvideos 

analysieren 

beurteilen die Bedeutung der 

deutschen Einigung für das 

europäische Machtgefüge 

 

bewerten den Grad politischer 

Freiheit im Deutschen Reich, 

auch vor dem Hintergrund der 

Situation von  Minderheiten 

können Erklärvideos selbst 

erstellen und präsentieren.  

 

5. The Industrial Revolutions in 

England and Germany 

 
MR 

DM 
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ZV 
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erklären die Grundlagen für 

die industrielle Revolution in 

England  

 

erläutern die Auswirkungen 

wirtschaftlicher und sozialer 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

SDG9: Industrie, Innovation 

und Infrastruktur 

 

beurteilen die Problematik 

industrieller Entwicklung.  

 

erweitern ihre 

Recherchekompetenz (bspw. in 

Bezug zur lokalen Geschichte) 



 

 

 

SDG 8: Menschenwürde, Arbeit und 

Wirtschaftswachstum 

 

SDG 9: Industrie, Innovation und 

Infrastruktur 

 

 

▪ Factors of the Industrial 

Revolution: Why England? 

▪ Political effects of the Industrial 

Revolution: the fight for political 

rights 

▪ Economic unification of 

Germany 

▪ Who solves the social question? 

Pauperism, child labor and 

politics 

 

Veränderungen auf  die 

Lebens- und Arbeitswelten 

sowie auf den Kampf um  

politische  Teilhabe 

 

erläutern Voraussetzungen 

und Folgen des industriellen 

„Take-off“ in Deutschland, 

digitaler Medien an. 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach-) 

sprachlich angemessen eigene 

historische Narrationen. 

recherchieren in 

Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und 

außerschulischen Umfeld und 

beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu 

historischen Problemstellungen.  

schätzen Standpunkte zur 

Lösung der sozialen Frage in 

Hinblick auf 

Interessenbezogenheit und 

Ideologie ein.  
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Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

1. The age of imperialism 

 
MR 
DM 

IL  
ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

▪ Principles of Bismarck’s foreign 

policy 

▪ Motives of imperialist politics 

▪ Colonial rivalry and the 

Scramble for Africa 

▪ From the Congress of Berlin to  

the rivalry in the Balkans: 

Europe between cooperation and 

confrontation 

erklären die Grundzüge 

deutscher Außenpolitik unter 

Bismarck 

 

erläutern zentrale Motive, 

Formen und Folgen des 

Imperialismus europäischer 

Staaten in Afrika, 

 

benennen Konfliktfelder 

zwischen den Großmächten im 

Spannungsfeld europäischer 

Machtpolitik 

ermitteln zielgerichtet 

Informationen in 

Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in ihrem 

schulischen Umfeld zu 

ausgewählten Fragestellungen 

 

unterscheiden zwischen 

Quellen und Darstellungen und 

stellen Verbindungen zwischen 

ihnen her 

 

bewerten an einem konkreten 

Beispiel den Umgang mit 

geschichtskulturellen 

Zeugnissen deutscher 

Kolonialgeschichte unter 

Berücksichtigung digitaler 

Angebote 

 

erkennen die 

Unterschiedlichkeit zwischen 

vergangenen und 

gegenwärtigen Wertmaßstäben 

ermitteln zielgerichtet 

Informationen in 

Geschichtsbüchern, digitalen 

Medien und in ihrem 

schulischen Umfeld zu 

ausgewählten Fragestellungen 

2. The First World War 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

unterscheiden zwischen Anlass 

und Ursachen des Ersten 

Weltkriegs, 

wenden grundlegende Schritte 

der Analyse von kritischen 

Auseinandersetzungen 

beurteilen Motive und Handeln 

der Politiker während der 

„Julikrise“ im Hinblick auf 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach-

)sprachlich angemessene 



 

 

 

 

▪ The road to war: German 

Weltpolitik and European arms 

race 

▪ The causes and outbreak of the 

war: an international approach  

▪ All Quiet on the Western front? 

The course of the war and 

consequences for soldiers and 

people at home 

▪ 1917 and end of the war: 

beginning of a new era 

 

erläutern Auswirkungen der 

„modernen“ Kriegsführung auf 

die Art der Kampfhandlungen 

und auf das Leben der 

Zivilbevölkerung, 

 

inklusive digitaler historischer 

Darstellungen 

aufgabenbezogen an 

 

 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach-

)sprachlich angemessene 

Arbeitsergebnisse zu einer 

historischen Fragestellung 

 

Interessenbezogenheit, 

Möglichkeiten und Grenzen 

sowie beabsichtigte und 

unbeabsichtigte Folgen, 

erörtern den Zäsurcharakter der 

Ereignisse des Jahres 1917, 

 

 

bewerten, auch unter Rückgriff 

auf lokale Erinnerungsorte, 

Symbole und Rituale des 

Gedenkens an die Opfer des 

Ersten Weltkrieges. 

Arbeitsergebnisse zu einer 

historischen Fragestellung 

(Key-Note, Power-Point) 

 

erörtern grundlegende 

Sachverhalte unter 

Berücksichtigung der 

Geschichtskultur, 

außerschulischer Lernorte und 

digitaler Deutungsangebote 

 

3. The Weimar Republic 

 
MR 
DM 
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ZV 
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▪ The creation of the first German 

republic: from revolution to 

constitution 

▪ The Versailles Treaty and its 

long-term consequences 

▪ The Roaring Twenties 

▪ The Great Depression: 

consequences of the economic 

crisis of the late 1920s/early 

1930s  

erläutern 

gesellschaftspolitische 

Sichtweisen auf den Verlauf 

und die Inhalte der Pariser 

Friedensregelungen. 

 

Erläutern Unterschiede 

zwischen parlamentarischer 

Demokratie und Rätesystem 

im Kontext der 

Novemberrevolution, 

 

erläutern anhand der Weimarer 

Reichsverfassung Kontinuität 

und Wandel der politischen 

Ordnung, 

 

 

stellen Auswirkungen und 

gesellschaftliche Folgen der 

neuen Massenmedien, der 

Konsumgesellschaft und des 

Beschreitens neuer Wege in 

Kunst und Kultur dar. 

unterscheiden zwischen 

Quellen und Darstellungen und 

stellen Verbindungen zwischen 

ihnen her 

 

wenden grundlegende Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

auch unter Einbezug digitaler 

Medien aufgabenbezogen an 

(beispielsweise Statistiken und 

Schaubilder) 

erörtern innere und äußere 

Belastungsfaktoren der 

Weimarer Republik sowie 

stabilisierende Elemente, 

 

beurteilen Rollen, 

Handlungsspielräume und 

Verantwortung von 

Akteurinnen und Akteuren bei 

der Etablierung und 

Aushöhlung der 

parlamentarischen Demokratie, 

 

erörtern am Beispiel 

Deutschlands und der USA 

Lösungsansätze für die 

Weltwirtschaftskrise, 

 

beurteilen ausgewählte 

politische, rechtliche und 

soziale Fragen der 

Gleichberechtigung von Frauen 

und Männern im Spannungsfeld 

zwischen Anspruch 

und Wirklichkeit. 

hinterfragen zunehmend die in 

ihrer Lebenswelt analog und 

digital auftretenden 

Geschichtsbilder 

 

 

präsentieren in analoger und 

digitaler Form (fach-

)sprachlich angemessene 

Arbeitsergebnisse zu einer 

historischen Fragestellung 

4. The rise of National Socialism 

 
MR 

DM 

IL  

ZV 

BNE GCz  FCdZ  UWEE  

 

erläutern grundlegende 

Elemente der NS-Ideologie 

(u.a. „Rassenlehre“, 

Antisemitismus, 

wenden grundlegende Schritte 

der Analyse und der kritischen 

Auseinandersetzung mit 

digitalen historischen 

nehmen Stellung zur 

Verantwortung politischer 

Akteure und Gruppen für die 

Zerstörung des Weimarer 

erörtern grundlegende 

Sachverhalte unter 

Berücksichtigung der 

Geschichtskultur, 



 

 

 

▪ National socialist ideology 

▪ From democracy to dictatorship: 

the end of the Weimar Republic 

„Führergedanke“), deren 

Ursprünge und deren 

gesellschaftliche und politische 

Auswirkungen, 

Darstellungen 

aufgabenbezogen an 

 

unterscheiden zwischen 

Quellen und Darstellungen und 

stellen Verbindungen zwischen 

ihnen her 

Rechts- und Verfassungsstaats, außerschulischer Lernorte und 

digitaler Deutungsangebote 

 

unterscheiden zwischen 

Quellen und Darstellungen 

und stellen Verbindungen 

zwischen ihnen her 
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Thema/Inhalt Sachkompetenz Methodenkompetenz 
Urteils- und 

Handlungskompetenz 

Medienkompetenz 

1. National Socialism 1933-1945 

 
MR 

DM 
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SDG 10: Weniger Ungleichheiten 

 

▪ Propaganda and myth 

▪ Anti-Semitism and the 

persecution of German Jews 

▪ Young people in Nazi Germany 

▪ Minorities in Nazi Germany 

▪ Reactions to National Socialism: 

approval, exile, resistance 

▪ Can a war be avoided? Between 

German aggression and 

European appeasement 

▪ The course of World War II 

▪ The Holocaust 

▪ The end of the war: 

Unconditional surrender and war 

in the Pacific 

erläutern Merkmale des 

totalen Staates und Stufen 

seiner Verwirklichung im 

Nationalsozialismus 

 

erläutern Maßnahmen, deren 

Zielsetzungen und ihre 

Auswirkungen auf Juden, 

Sinti und Roma, 

Homosexuelle, 

Andersdenkende, 

Euthanasieopfer und 

Zwangsarbeiterinnen und -

arbeiter von Seiten des NS-

Staates  

 

stellen Verbrechen an der 

Zivilbevölkerung während des 

Zweiten Weltkrieges dar 

 

erläutern Anlass und Folgen 

des Kriegseintritts der USA 

im Pazifikraum 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an. 

recherchieren in 

Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und 

außerschulischen Umfeld und 

beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu 

historischen Problemstellungen 

untersuchen kritisch politische 

Plakate 

werten zielgerichtet Statistiken 

aus  

präsentieren in analoger und 

digitaler Form fachsprachlich 

angemessen eigene historische 

Narrationen. 

erörtern an Beispielen 

Handlungsspielräume der 

Menschen unter den 

Bedingungen der NS-Diktatur, 

 

beurteilen die Rolle der Außen- 

und Wirtschaftspolitik für 

Zustimmung zum oder 

Ablehnung des 

Nationalsozialismus, 

 

erörtern die sich aus der 

nationalsozialistischen 

Vergangenheit ergebende 

historische Verantwortung im 

Umgang mit der eigenen 

Geschichte, 

 

beurteilen Folgen der Flucht- 

und Vertreibungsbewegungen 

für die Betroffenen und die 

Nachkriegsgesellschaft auch 

unter Berücksichtigung digitaler 

Angebote. 

 

wenden unterschiedliche 

Lernapps (z.B. WDR AR – 

1933-1945) zur 

Lebenswirklichkeit während 

des NS-Zeit an. 

 

recherchieren Informationen 

(bspw. zu HJ und BDM) und 

bereiten sie medial auf 

 

setzen statistische Größen in 

digitale Diagramme um 

 

nutzen Mindmap-Programme 

zur Strukturierung und 

Präsentation von 

Informationen 

2. The beginning of the Cold War 

 

beschreiben ideologische 

Voraussetzungen der 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

beurteilen den Einfluss der USA 

und der UdSSR auf die 

unterscheiden zwischen 

Fakten und „Fake News“ – 
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SDG 16: Frieden und Gerechtigkeit und 

starke Institutionen 

 

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung 

der Ziele 

 

▪ The Iron Curtain and the post-

war division of the world: 

Potsdam, Marshall Plan and 

satellite states 

▪ NATO and the Warsaw Pact 

▪ Cold war hot spots: Korea, Cuba, 

Vietnam 

▪ The nuclear age 

▪ Decolonisation in Africa and 

Asia 

▪ The end of the Cold War 

Blockbildung und deren 

Konsequenzen für die 

Beziehungen zwischen den 

USA und der UdSSR nach 

1945, 

 

erläutern den Zusammenhang 

zwischen der schrittweisen 

Erweiterung der 

Souveränitätsrechte beider 

deutscher Staaten und der 

Einbindung in supranationale 

politische und militärische 

Bündnisse in Ost und West, 

 

stellen exemplarisch anhand 

von Krisen und 

Stellvertreterkriegen 

Auswirkungen der Ost-West-

Konfrontation im Kontext 

atomarer Bedrohung, 

gegenseitiger Abschreckung 

und Entspannungspolitik dar, 

 

unterscheiden anhand eines 

Beispiels kurz- und 

langfristige Folgen 

postkolonialer Konflikte, 

 

beschreiben sich aus dem 

Wandel in der UdSSR 

ergebende staatliche 

Umbrüche und 

Auflösungsprozesse in Mittel- 

und Osteuropa, 

 

erläutern den europäischen 

Integrationsprozess im 

Kontext der Diskussion um 

nationale und supranationale 

Interessen und 

Zuständigkeiten. 

unterschiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an. 

erfassen unterschiedliche 

Perspektiven sowie 

kontroverse Standpunkte und 

geben diese wieder 

können Karten analysieren und 

interpretieren 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von 

Karikaturen auch unter 

Einbeziehung digitaler Medien 

an. 

 

 

internationale 

Nachkriegsordnung und das 

geteilte Deutschland, 

 

beurteilen am Beispiel eines 

Entkolonialisierungsprozesses 

das Handeln beteiligter 

Akteurinnen und Akteure unter 

der Kategorie Anspruch und 

Wirklichkeit, 

 

erörtern den Zusammenhang von 

Deutschland-, Europa- und 

Weltpolitik im Kontext der 

deutschen Wiedervereinigung, 

 

beurteilen Chancen und Risiken 

des europäischen 

Integrationsprozesses in seiner 

historischen Dimension und aus 

gegenwärtiger Perspektive 

hinterfragen kritisch Websites 

und Bilder 

 

erstellen Power-Point-

Präsentationen, produzieren 

ein Erklärvideo oder einen 

Podcast 

 

hinterfragen Geschichte in 

digitalen Spielen 



 

 

 

3. Germany from 1945-1990 
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SDG 16: Frieden und Gerechtigkeit und 

starke Institutionen 

 

▪ Germany Year Zero 

▪ Allied occupation policy 

▪ Denazification in East and West 

▪ The final split: The founding of 

two German states 

▪ Life in divided Germany: 

economy, education and society 

▪ Revolt and repression in the 

GDR 

▪ Reforms in the GDR, peaceful 

revolution and the fall of the 

Berlin Wall 

▪ German unity: internal and 

external perspectives 

erläutern Bedingungen und 

Verlauf des gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und 

politischen Neubeginns in den 

Besatzungszonen 

 

stellen sich aus 

unterschiedlichen politischen 

(Demokratie und Diktatur) 

und wirtschaftlichen Systemen 

(Soziale Marktwirtschaft und 

Planwirtschaft) ergebende 

Formen des gesellschaftlichen 

Lebens in Ost- und 

Westdeutschland dar, 

 

erläutern zentrale Ereignisse 

und Phasen der deutsch-

deutschen Geschichte von der 

Teilung bis zur 

Wiedervereinigung 

 

erläutern Auswirkungen der 

wirtschaftlichen Krise von 

1973 im Hinblick auf die 

Lebenswirklichkeiten der 

Menschen in beiden deutschen 

Staaten 

wenden zielgerichtet Schritte 

der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen 

auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an. 

 

recherchieren in 

Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und 

außerschulischen Umfeld und 

beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu 

historischen Problemstellungen 

 

erfassen unterschiedliche 

Perspektiven sowie 

kontroverse Standpunkte und 

geben diese wieder 

untersuchen kritisch politische 

Plakate und Karten 

Optional:  

entwickeln Fragenbögen für 

Interviews mit Zeitzeuginnen 

und Zeitzeugen (Oral History) 

und bereiten dies medial auf 

(vgl. Medienkompetenz) 

 

bewerten Formen der 

kollektiven Erinnerung sowie 

der juristischen und politischen 

Aufarbeitung der NS-

Gewaltherrschaft, des 

Holocausts und der Verfolgung 

und Vernichtung von 

Minderheiten und 

Andersdenkenden in beiden 

deutschen Staaten, 

 

beurteilen die 

Handlungsspielräume der 

politischen Akteurinnen und 

Akteure in beiden deutschen 

Staaten bzgl. der „deutschen 

Frage“, 

 

beurteilen sozioökonomische 

Entwicklungen vor und nach der 

Wiedervereinigung, 

 

erörtern exemplarisch 

verschiedene Ansätze zur 

Deutung der DDR-Geschichte 

im Spannungsfeld biografischer 

und geschichtskultureller 

Zugänge, 

 

vergleichen gesellschaftliche 

Debatten um technische 

Innovationen in der 

Vergangenheit mit 

gegenwärtigen Diskussionen um 

die Digitalisierung 

erstellen Power-Point-

Präsentationen, produzieren 

ein Erklärvideo oder einen 

Podcast 

 

nutzen Apps wie Expeditions 

oder Google Arts and Culture 

zur Betrachtung historischer 

Orte und Kunstwerke 

 

Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der Sekundarstufe I 

 

 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler… 

SK 1: identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen, 



 

 

 

SK 2: erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen, 

SK 3: unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse, 

SK 4: erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften 

SK 5: stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar, 

SK 6: stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem 

Zusammenhang dar, 

SK 7: ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe, 

SK:8 stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in der Geschichte dar. 

 
Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler… 

MK 1: treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung  

MK 2: recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen 

Problemstellungen, 

MK 3: erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und Formen historischer Darstellung, 

MK 4: wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an, 

MK 5: wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an, 

MK 6: präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narrationen. 

 
Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler… 

UK 1: nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung, 

UK 2:  beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen, 

UK 3:  beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen, 

UK 4:  bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit 

Entscheidungscharakter, 

UK 5:  vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu, 

UK 6:  überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind. 

 
 
 
Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

HK 1: erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit, 

HK 2: erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft, 

HK 3: reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe, 

HK 4: reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs. 

 
Medienkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln zielgerichtet Informationen in Geschichtsbüchern, digitalen Medien und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MKR 2.1) 

- unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her (MKR 5.1) 

- wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MKR, 2.3, 5.2) 

- wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MKR 5.1) 

- präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MKR 4.1) 

- erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (MKR 5.1, 5.2) 

- hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (MKR 5.3) 



 

 

 

 

2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der Lehrerkonferenz hat 

die Fachkonferenz Geschichte folgende sowohl fächerübergreifende als auch fachspezifische, 

methodische und didaktische Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der 

Sekundarstufe Ii verbindlich beschlossen. 

Fächerübergreifende Grundsätze  

1. Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 

2. Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Beteiligten in 

transparenter Weise zum Ziel. 

3. Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abgestimmt. 

4. Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an den Interessen, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 

5. Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die 

unterschiedlichen Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 

6. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen Anteil echter 

Lernzeit genutzt. 

7. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 

8. Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden gefördert. 

9. Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 

10. Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schülerinnen und 

Schüler, positiv. 

11. Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbegriffen, auf die 

zunehmende Einhaltung des Fachvokabulars wird Wert gelegt. 

Fachspezifische Grundsätze 

13. Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es geht nicht um 

die Vermittlung von „Stoff“. 

14. Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert.  

15. Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von Urteilsfähigkeit 

(Sach- und Werturteil).  



 

 

 

16. Der Unterricht bezieht auch die Fächer desselben Aufgabenfeldes, beispielsweise 

Erdkunde oder Politik, mit ein. 

17. Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und Herangehensweisen 

(synchron, diachron etc.). 

18. Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interessen der 

Schülerinnen und Schüler an und zeigt den Erkenntniswert historischen Denkens. 

19. Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die Schülerinnen und 

Schüler an.  

20. Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht, die sich positiv auf das 

Schulleben auswirken. 

21. Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen Lernorten, bspw. zu 

Erinnerungsstätten und Museen, die aktive Teilhabe an der Erinnerungskultur. 

22. Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und sichern durch 

die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. 

 

3. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 

Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbarkeit von 

Leistungen sind das Ziel; innerhalb der gegebenen Freiräume sind Vereinbarungen zu 

Bewertungskriterien und deren Gewichtung zu treffen. 

Auf der Grundlage des Kernlehrplans Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 

entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Leistungsbewertungen sind 

kontinuierliche Prozesse, in die alle im Unterricht erbrachten Leistungen einfließen. Bewertet 

wird der Umfang der Kenntnisse, die methodische Selbstständigkeit sowie die sachgemäße 

schriftliche und mündliche Darstellung.   

Die Bewertung bezieht sich auf insgesamt auf die fünf Kompetenzbereiche (Sach-, Methoden-, 
Urteils-, Handlungs- und Medienkompetenz). Berücksichtigt werden dabei Leistungen in 
unterschiedlicher Form: 

 
• Mündliche Leistungen erfolgen nicht nur im Gespräch mit den Lehrkräften, 

sondern auch bei Gruppen- und Partnerarbeiten. 

• Schriftliche Leistungen (z.B. Ergebnisse von Stillarbeitsphasen, Präsentationen 
von Gruppenarbeiten, Protokolle, Führung von Heften und Mappen, 
Hausaufgaben etc.) 



 

 

 

• kurze schriftliche Übungen als Lernerfolgsüberprüfung kurzer Unterrichtsreihen, 

• alle Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns, 
wie sie im besonderen Maße in den nicht lehrerzentrierten Lernformen zum 
Ausdruck kommen (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation). 

 
Die Qualität, Kontinuität und Selbständigkeit der Leistungen sind zu berücksichtigen, 
Leistungen, die dem Fach entsprechend, die Fähigkeit zum historischen Denken und 
Urteilen zum Ausdruck bringen, kommt eine besondere Bedeutung zu. Dabei ist im 
Verlauf der Sekundarstufe I durch eine geeignete Vorbereitung sicherzustellen, dass eine 
Anschlussfähigkeit für die Überprüfungsformen der gymnasialen Oberstufe gegeben ist. 

 

3.1. Sonstige Mitarbeit 

– Mündliche Beiträge zum Unterricht bilden den Schwerpunkt der Bewertung (Qualität 
und Kontinuität) 

– Schriftliche Beiträge zum Unterricht: z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Portfolios, 
Hefte, …) 

– Schriftliche Übungen (max. 2 pro Halbjahr, Umfang: Stoff der 3 letzten 
Unterrichtswochen, Dauer: ca. 15 min) Der Benotungsschlüssel wird der 
Art der schriftlichen Übung angepasst. Entscheidend ist, dass die 
Erwartung und die Benotungskriterien den Schüler und Schülerinnen 
transparent gemacht werden. 

– Beiträge im Sinne eigenverantwortlichen schüleraktiven Handelns: z. B. 
Lernplakate, Rollenspiele, Präsentationen (Referate), Erkundungen, 
Internetrecherche, Buchvorstellungen. 

– Bei der Notengebung wird die Qualität stärker gewichtet als die Quantität. 

 

 
Verhalten im Unterricht Leistungsbeschreibung Noten 

Sehr häufige/permanente Beteiligung. Die Beiträge 
zeigen ein ausgeprägtes Problemverständnis, 
eigenständige gedankliche Leistungen und differenziertes 
und begründetes Urteilsvermögen. Die Beiträge sind 
sprachlich komplex, differenziert, variantenreich und 
präzise. 

Die Leistungen entsprechen den 
Anforderungen in besonderem 
Maße. 

sehr gut 

Häufige, konstante Beteiligung. Die Beiträge zeigen 
Verständnis schwieriger und komplexer 
Zusammenhänge, unter- scheiden zwischen 
Wesentlichem und Unwesentlichen, knüpfen an 
Vorwissen an. Die Beiträge sind sprachlich differenziert, 
ausführlich und präzise. 

Die Leistungen entsprechen den 
Anforderungen voll. 

gut 

Regelmäßige freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Im 
Wesentlichen richtige Reproduktion einfacher Fakten 
und Zusammenhänge aus dem gerade thematisierten 
Sachbereich. Einfache Verknüpfung mit übergeordneten 
Gesichtspunkten der Unterrichtsreihe. Die Beiträge sind 
sprachlich in der Regel angemessen. 

Die Leistungen entsprechen den 
Anforderungen im Allgemeinen. 

befriedigend 

Nur gelegentliche freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Die 
Beiträge enthalten im Wesentlichen die Reproduktion 

einfacher Fakten und Zusammen- hänge aus dem gerade 
thematisierten Sachbereich und sind im Wesentlichen 
richtig. Die Beiträge sind sprachlich einfach, im 
Wesentlichen verständlich. 

Die Leistungen haben kleinere 
Mängel, entsprechen aber im 
Ganzen noch den Anforderungen. 

ausreichend 



 

 

 

Durchgängig keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. 
Beiträge nach Aufforderung sind nur gelegentlich oder 
nur teilweise angemessen, sie zeigen, dass S dem 
Unterricht nicht hinreichend folgt. Die Beiträge sind 
sprachlich oft nicht präzise und nicht in vollständigen 
Sätzen. 

Die Leistungen entsprechen den 
Anforderungen nicht. Basiswissen 
ist aber feststellbar, sodass die 
Mängel in absehbarer Zeit behoben 
werden können. 

mangelhaft 

Durchgängig keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. 
Die Beiträge nach Aufforderung zeigen, dass S dem 
Unterricht nicht folgt. Die Beiträge sind sprachlich 
bruchstückhaft. 

Die Leistungen entsprechen den 
Anforderungen in keiner Weise. 
Das Basiswissen ist so lückenhaft, 
dass die Mängel in absehbarer 
Weise nicht behoben werden 
können. 

ungenügend 

 



 
 

 

 
Bewertung der Sonstigen Mitarbeit 

Noten werden an bestimmten Kriterien 
ausgerichtet. Noten werden nicht errechnet, 
sondern mit Blick auf den ganzen 
Menschen und seine Entwicklung gegeben. 

- Wiedergabe von 
Basiswissen immer 
korrekt, Fachsprache 
wird korrekt angewendet 

- problemlösende & 
weiterführende Beiträge, 
AFB III wird immer bis 
häufig erreicht 

- sachlogische 
Zusammenhänge werden 
sehr gut dargestellt 

- Probleme werden erfasst, 
Lösungen werden 
gefunden und 
vorgeschlagen 

- Beiträge von SuS werden 
aufgegriffen 

- im Ansatz 
problemlösende & 
weiterführende 
Unterrichtsbeiträge; - 
AFB III wird regelmäßig 
erreicht 

- Fachsprache in den 
meisten Fällen korrekt 
angewendet 

- Reorganisation von 
bekannten Inhalten (AFB 
II) wird immer geleistet 

- Anteil der 
reproduktiven 
Unterrichtbeiträge 
überwiegt (AFB I); 
Transfer kann 
jedoch geleistet 
werden 

- Fachsprache wird 
weitestgehend 
korrekt 
angewendet; 
gelegentliche Fehler 

- Reorganisation 
(AFB II) wird 
meistens geleistet, 
Basiswissen wird 
immer korrekt 
reproduziert 

- fast nur reproduktive 
Unterrichtsbeiträge 
(AFB I); Transfer wird 
nur ganz selten und in 
Ausnahmefällen 
geleistet, 
Reorganisation wird 
manchmal geleistet 

- Fachsprache wird in 
Ansätzen korrekt 

angewendet; häufig 
umgangssprachliche 
Formulierungen 

- einige Fehler in 
Wiedergabe von 
Basiswissen 

- fehlerhafte 
Unterrichtsbeiträge 
auch bei der 
Reproduktion von 
Basiswissen 

- kaum Anwendung 
der Fachsprache; 
umgangssprachliche 
Formulierungen 
überwiegen deutlich 

- AFB II & III 

werden nicht 
erreicht 

- keine bzw. völlig 
falsche 
Unterrichtsbeiträge 

- keine Anwendung 

der Fachsprache 

permanente Beteiligung; zeigt Eigeninitiative; hört 
aufmerksam zu; bringt sich produktiv ein; integriert in 
Gruppenarbeiten andere; bleibt ohne Ermahnung 
ausdauernd bei der Arbeit; weiß, was zu tun ist und tut es; 
fragt nach, wenn es notwendig ist; hilft anderen; kommt 
pünktlich und ist arbeitsbereit; Arbeitsmaterialien immer 
vorhanden und sofortnutzbar 

1 1 – 2 2 2 – 3 3 3 – 4 

regelmäßige Beteiligung; hört aufmerksam zu; bringt sich ein; 

bleibt in der Regel ohne Ermahnung ausdauernd bei der 

Arbeit; fragt nach, wenn es notwendig ist; kommt pünktlich 

und ist arbeitsbereit; Arbeitsmaterialien vorhanden und 

sofort nutzbar 

1 – 2 2 2 – 3 3 3 – 4 4 

vorwiegend konstante Beteiligung; hört den anderen meist 
zu und lässt sie meist zu Wort kommen; geht auf andere ein; 
beginnt nach Aufforderung umgehend mit der Arbeit; 
arbeitet die meiste Zeit ernsthaft; fragt, wenn es notwendig 
ist; kommt pünktlich; Arbeitsmaterialien in der Regel 
vorhanden und nutzbar 

2 2 – 3 3 3 – 4 4 4 – 5 

unregelmäßige Beteiligung; arbeitet nur auf 
Aufforderung; arbeitet die meiste Zeit ernsthaft; hält 
andere manchmal von der Arbeit ab; weicht schwierigen 
und/oder „langweiligen“ Aufgaben manchmal aus; 
kommt meistens pünktlich; Arbeitsmaterialien 
normalerweise vorhanden, aber nicht sofort nutzbar 

2 – 3 3 3 – 4 4 4 – 5 5 

seltene Beteiligung; hört den anderen selten zu und/oder 
lässt sie selten zu Wort kommen; bringt sich nur wenig ein; 
hält andere oft von der Arbeit ab; hat Schwierigkeiten, mit 
der Arbeit zu beginnen; weicht schwierigen und/oder 
„langweiligen“ Aufgaben häufiger aus; holt Rückstand nach 
Abwesenheit nicht selbstständig auf; kommt häufig zu spät; 
Arbeitsmaterialien oft nicht (vollständig) dabei und/oder in 
ungeordnetem Zustand  

3 3 – 4 4 4 – 5 5 5 – 6 



 
 

 

keine Beteiligung; hört anderen nicht zu und lässt sie nicht 
zu Wort kommen; nimmt keine Rücksicht auf andere; hält 
andere oft von der Arbeit ab; hat Schwierigkeiten, mit der 
Arbeit zu beginnen; weicht schwierigen und/oder 
„langweiligen“ Aufgaben aus; holt Rückstand nach 

Abwesenheit nicht auf; kommt ständig zu spät; 
Arbeitsunterlagen nie vorhanden und nicht nutzbar 

5 – 6 6 6 6 6 6 

 

 

3.2 Leistungsbewertung im bilingualen Geschichtsunterricht 

Bei der Bewertung der Schülerleistung in den bilingualen Sachfächern sind in erster Linie die fachlichen Leistungen zu beurteilen, die fremdsprachlichen 
Leistungen werden im Rahmen der Darstellungsleistung berücksichtigt (vgl. BASS 13-21 Nr.5, 4.2, BASS 13-32 Nr. 3.2).  



 
 

 

 

4 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Pascal-Gymnasiums sieht sich die 

Fachkonferenz Geschichte folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet: 

• Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept durch die Schulung 

überfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkompetenz im Zusammenhang 

mit den festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Protokollen, 

Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation von Texten, Bildern, Filmen, 

Karten, Statistiken etc.). 

• Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einführung und Verwendung von 

Fachbegriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach)-sprachlichen Ausdrucks 

geachtet.  

• Soweit möglich finden mindestens einmal pro Schuljahr – angebunden an die konkretisierten 

Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu 

außerschulischen Lernorten (Museum, Archiv, Gedenkstätte etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit 

mit den Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe Geschichte einen über den reinen 

Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur historisch-politischen Bildung, zur Identitätsbildung 

und Integration, zur weiteren Methodenschulung und zum fachübergreifenden Lernen. 

• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern vereinbart, wie z.B. bei der 

Durchführung von Exkursionen, Projekten.  

• Die Schulpartnerschaft mit dem Goethe-Gymnasium in Auerbach (Sachsen) wird von Mitgliedern 

der Geschichtsfachschaft organisiert und bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich an 

historisch relevanten Orten an die Teilung Deutschlands und ihre Überwindung im November 1989 

zu erinnern. Die Beschäftigung mit der deutsch-deutschen Geschichte kann so durch persönliche 

Erfahrungen verstärkt werden. 

5 Qualitätssicherung und Evaluation  

Evaluation des schulinternen Lehrplans 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ 

zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen 

zu können. Die Fachkonferenz als professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 



 
 

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen 

Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  

 

 

 

 


